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MMchl'l 3l)«'is.
Telegraphische Depeschen

. S r , ( t ^ e i l e u - , deö H c r r n M i n i s t e r s des
Z!l n e l n

an den f. k. S t a t t h a l t e r i n ^a ibach .
W i e « , am 14. Mär; 18.'^, l0 Ubr Vormit-

tag^, ^'uigcl^ngl um N"'4 Ul'r Vm'initM^s.)

Z«>. B u l l e t i n .
Nachdem die wicbtigste Periode

des Wochenbettes Ihrer Majestät
der Kaiserin glücllich voriiberOegan-
go«, u,zd das Vefinde» Allerhöckst-
derselben seit n«e<)rereu Tagcn Ml-
nn^erbrockon vollkounnen befriedi-
gcnd, anel, dor (Gesundheitszustand
der neusteborne« (Erzherzogin ein
sehr erfreulicher ist, werden die Wnl-
letins hiemit geschloffen.

Secburger , l l ^ - Var tsck ,

f, f. srsscr ^cibavzr. Professor.

Alis Mcvl'lxhstl' Aiun'duung wild für weiland
dcn Hcrni Graftn '.'on M o l i n a dic Hoünilic'r ui?>t
Dinst^i dcn 13. Mär; INül! .ni^rfnügcn dnnl> zchn
^ a l i c / d . i. bi<« rinschlicsiig ^2. März, und ^r^N'üN'
i^r Eineiu mit dcr fnr ivril^nd Sr . Majcstäl den
.^uscr Nlkol^ns l,ion Nnsiland b^stch îidcn Hofivaucv

Sc. k. k. Apostolische Mlijcsiai l'cibcn mit Aller-

höchstfin Haiidschrcibcn vom 10. l. M. drn f. f. I n -

trrmlniius nnd l^ollmachiigttn V^inistcr bci dcr otto^

manische Pforte. Karl Frci!>crvn v. Vvnck, zu Al '

lcrhöchstiinvni ^ilianziniinster zu crmnncn gniN't.

Se. f. x. Apostolische Majestät leiben niit M ? »
lachst nntlv^ichnttl'm Diplome den k. k. SMionsratb
<ni Ministrnnm des Innern, Vcrnh^w M e y e r , als
bitter des kluscrlich l-sttn^chischc l̂ l?vdeu^ ocr iisernen
Kronc driltrr Klasse, reu Smlulen dieseö Ord^nv ^e
wäü, in den Nittcvstand des österreichische!! Kiiisenei»
chcs alleranadigst ,;u echcbci, ^r i l l l t .

Ce. ?. f. A^'fwlische Majestät l,'«ben niil Ä!ln'
höchster ftittsä'Iirßü,!^ l.'̂ in l l . März !. I . die bei
dem Iustizminislcnllm erk^i^tc MinistsvialSefii'tä'rs-
stcUe dc'N niahrisch > schleslsel'cn ^a!ir^gl".'ich^>Nl>e Au
gust K l ' o i , ',v T i c v n e g g , init Pelassun^ des Ti-
telF und <>'bar'i?<e^ eincs Landeclgevichs^ratl'es, <Mr>
üuäoigst z,l .̂'erlcü'sn qcnidt.

So. f. k. A^'^üischc Majestät leiben nu: dcr
^Uerh^chstsn Einschlie^inq ^>n li. Mäv^ l. ^. den
^^'lneg^Olie^ommissäl', 5>N!N>.' H a n f e , zilin din-
^mdcn Hofkricqsl'ucl'l'alser inil dlll wiienusirteu Vr-
^'l^n allcrgnäcis>st zn omcnueu a/rubt.

Heute wird ans^esiel'l.'n llüd vcrscndcl ^ da^ ^an>
"ts-Ne^enni^sl'latt für d ^ Herzogtlnun K r a i i l .
Erster Theil. v i l . Stück, VlI. I.ihlWug 16.^.

Dasselbe ciuhält n»tter

Nr. 21. Zir?ullN'< Verordnung dcZ ?. f. Annee-O^r.
kommando vom l9. Okwticr 18^4, wodnrch daö

mil Alkrl'öchttr C'iuschllcßuns, v. ^. Ok:ol>er l6!;4
ŝ euehniigte, Statltt iider l?if definitive Systemisn'nlia,
dcö Swndes der Militär Nechiningsl'camten. sowohl
dci den Tnlppen nud Branchen, als l'ei dcn Mi>
litar'^.aiides^Nschnungs'DopanfNlc»!^ kundgemacht
wird.

Nr. 22, Inl'allöan^ei^ dcs unier der Nnmmer 28ö
deü Rcicho-Gese^Vlattes vom Jahre 16K4 cntbal-
tencu Erlasses.

^aibach aiu, 1ü. Mär-^ lKN;.
Vom l. f. Ncdaktionv-'Vnrcau ocs Landes°Ne îcrnngs<

2^satte^ für Krain.

Nichtamtlicher Chris.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Der „Moni leur" enthält uachslehcnde Depesche
dcö kl'nnnandirendcn Generals der Knin »Armee, dai ii t
den 1!). Fl'l'niar. an deli Kricgsminister:

»Hnl- Vl>ar,A,^l! >
Gefteiu, dcn 1,^, ^cl'mar, kam ein c>i^llsch^

Dalnpfschiff von Eupatoua, nnd brache die Nachricht
raß der '̂ elnd mit Macht diesen ^ ^ t , .ni^ i is i ' r i !
l'ättt nno zuriiclacn'orfcn n'ä',c. Dieses Fabrzeug
hattc (.^npatorin verlassen, vl)»c die Depeschen des
^oi!ilna»danteu Oönwüt nutzunehmm und ieb befand
mich also ohüe nähere Nachrichten. — Heute aber
ermatte ich von dein Komnmndaulen O^mont einci»
Vericht, welcher dic y in folgenden geuancrcn Angaben
enthält.

I n der Nacht !.'oin l6. anf dcn 1?. benutzten
?ie Russen die Dxnl'el^it,. n»d errichleicn nm den
^kan, oesseil Nallarl.'eileu noch »licht vollsninoi^ l'c>
endigt sind, ei»c Art von nilznsaminenyän^mder Pa-
rallele, gebildet ans ErdauhäusunHen, die ihrc Arlil-
leric uud Tiraillenrc zn decken l'cstimmt wareu. A»n
I?. nin l' Ilyr Morgens eröffneten «W Kaxonen il'r
Feucr. Hinter dieser Artillerie waren ^'i.6(W Manu
^mauicri? gcdrangt angestellt, bc'fts'ligt, wic der W-
^dron^l'vs ^smont imldtt, '.'oil dem General Osten'
Sacken, s/) Er dattc anch 4l)0 Pferde.

Nach eincr zweistündigen Kanonade l'egann der
^rind eiü^il Tmrm aus der ü^rdöstlicheil Seite, wo
>>ei Plal? vie wenî sie Arlillmc fnhrt. Fn»f Vatail-
lone mit oem liollug^il Material' fur das N^ersteigrn
c'es Gral'eus nnd d ^ Sinl-nilanfen uäl>'rttn sich aus
5W M^lr^'!. durch Mancrwevk eineö allen Kirchl'?s6
,u'!ll!nt?t, danil stnr^en ;wei l'llssr Bataillone '̂ or>
war.^, Sie wnrdm 2<» Meir^s ooin (^radm durch
<'in lel'I'afttZ Gl'wel'rseuer an^qrisjVn uiw zi'riickqe-
»oorfen. (sin ;wei!er Ailgn>'s i'.'n'.^' el'en so e»ls>.1't>
den l'iivsl) eiu tiirsischcs ViNml/ou geivorfen, da-?, au^
i>ir Ieslllüg ^t!''ftcrückl, mil d^m '^ai^in'.ct angriff,
indeß die kleii^ lmsi'che Na'^alll'ne in die Flanke fiel.
^ieu'Kolonne üeä !.'ll) ôe>te auf dem NirMose zu»
ruck, ^n^wischen I^uic dic,^anoliade aus d.'r ganzt'ü
Nuil fo.ige^uicrt. Der 7 '̂ind ^'slte !.'cr^I'!ich auf
oas Kronwerf, welcheü ra^ Mul'Iemvelk l'elßi. 'vo
s-er egMische Diuistousgeneral, Eelim Mascha,, uild
?cr ^g»ptischc !?^-rst. Nüstem Vi-y, sielen. Um ^
Uhr war die Niederlage der Nnsscn ouschieden.

Die Vettbeirigung voil Elipa?oria macht dem
Generallsslmns Omer Mascha nnd seinen So Idaleu
a.ros!e (s'bre. Ol'erst NSmont schäm den Vcrlnst der
Russm auf i!00 Todtc und 3l)l)0 Verwnndett'. Er

berichtete gleich nach d?r Aft'ain' nnd wuüte also nichts
ooil dem Verluste der Garnison cnizngel'en. als daß
sie etwa 1W Todte nud Verwundete nach Proportlou
l'al»e. Die frauMschc Garnison bestand auö 200
Mmm vom ^i. Mariilciiisanterin'egimenl, der (5ska.
drcuschef uom Gencralstab, Osmout, bat sie gerührt
nnd 4 Todte uud 8 Verwundete gehabt. Die Dam
pfer anf der Rbede haben durch gn! gezirlle Schusse
auch we^ntlich geuüm."

Der „Momlcltr^ schließt dieser Depesche folgende
Mittheilung an i

,,Aus Aulaß dieser glänzende,! Waffen!hat l,at
dcr Obn'bcfclMaber au deu .^ClUluaiwanien Oö°
m M , Gonoernenc uon Enpaloria, ein Glückwunsch-
schreiben gerichtet, welches nm folgenden Worten
schließt -

„ M i i ledhaftcr Vl'friedignng dabe ich gesehen,
wie Ihrc fleiue Vesapuug die Ehre dcr französischen
Waffen an dcr Seite dcr oitomauischeu Soldaten
deö Donanhceres, deren mutbige Haltung man nicht
boch geling ormcu kanu. aufrecht erhalten hat. Hhre
Befestigungen, Ihre Kanone», unsere Marine baden
l'inc wilhiige No</c gefpieli, und cs n'kid mir zur
ss^nl'c «^rl'ichcil. Sr. Majestät Vcrichl darüber zil
erslall-.'N."

Die lmsige Eparlasse hat auv Anlas; de5 fr̂ 'n<
dcnvolleu Ereignisses dcr glücklicheu tfutbinduug Ihrer
Maicstät der Kaiserin nueu Betrag von i')l)<> Ouldcn
aus dem Nescrvefoude M Vttl'elluug der Armcli
^aibacho gewi^mct, welcher uuter Eiuem seiner Vc>
stiniinnng zugeführt wird.

Diese Kundgebung cdlcr Wos'llhatiglcit ivird mit
oem 'Alisdrucke des wärmsten Dankes znr öffentlichen
Kenuluij) gebracht.

Von der k. s. ^aildesregiernug fnr Krai».
^ail'ach ant t l l . März l8.';.'j.

O e f f e n < I i c h e r D a n k '
Die hoä'gel'orue Frau Franziska Gräfin vou

Ztul'^iiberg, l. ?. Kämmerers- ,uud Gnbnüialraths-
Witive, Hallsoesitzerin iii Laibach, hat dem Magi>
stratc, als Pasrou der Vorstadipsarrkirchc Sr. Johann
Vaplist in der Tl'rnan, ans Alllaß dcr, glücklichen
^lnl'iudnlig Ihrer Majestät der Kaiseiin, zmei Stück
Slaatvsll'uldverschreibuugen ü 109 Gnlden, folglich
îsammeu z >o ei h i l i i d er t G u l d e n , nebst den anl

1. September 13.>'> fälligen Zinseucoilpons für den
' ^ a u der u c u c n Kirche i u der ' I , l i r n a u
übcrgcbeu.

Wci>n dieses ^eübeül schon an m,d fnr sich bei
oem erschopsieu Vanfondc als eine seln.' ^ltgemä'ßc
Wol)!ll'at erscheiut, so gewinnt es an smmn Vertbc
»loch nichr durch die böchst erfreiiliche Vn'anlassimg
ocr Wicninulg bei der Pelrachtnng, d̂ s> niau gerade
ain 25. April u> ) . , folglich mn Tage der fcierlichcu
Vermälnng Sr. k. f. apost. Maiestäi, die ^orbestan«
deue kleine .ftirchc in dcr Tyruau nieoeizurelyen be»
gönnen, dadurch den Anfang zum Vaue dieser neuen
Klrche gemacht, nud solnit das Audenkm an die. fnr
alle Volker Olsterreichö hockst lvichtige Ieierliäikl'it,
mi: dem nonlmeu Andenken der Pfarrgemeindc an
ocu Zeitpunkt der E^mumg ihrer ncuen Kirche iniu'g
verwebt dat.

Die damals gehegte fiobe .voff>uiug auf em
neueö Uulrrpfaud auo diesem gesegneten Mnidc ist
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jel)t in ErsnÜnng gegai^cn, weßhalb die'e Gabe einc
so geistreiche Auffassn i,g dcr Zeircreignisse bcnrknndct,
daß n>an solche nur in einem wabrhaft froinmen llnd
cdlcn Heizen finden kan:>.

Der Vlaginrat entlediget sich daber i>i zweifacher
N'chinng scincr Pfiicht, wcnn dcr wärmste Darck bier
bpenllich abgcstane! wird.

^<agistrat '̂ .1 i l' a >!', den 14. Mälz l8!;.'!.

H l t t l c l , . i : ; . Mär ; 1^--;':.
Sonnlag, ani ?! . 5. M . !l» Ul'r Vonniltag^,

wnrdc dic ?,eier der glücklich erfolgten Entbindung
unserer allgel.ebjesten gnädigsten Kaiserin in dcr Pfarr»
kirche SitUeb in>t j eiler Scelentheilnabme abgcl'altcn,
wir man solche, nur immer von hocherl'rcutcn Herzen
nwar l rn kann. Das gcsa>nin!e k f. Ve>irks', Steuer
ul,d Verwalll,!:gsanils Personale untcr Anführung des
k. k, ^'ezirksannmannes, so wie die Pfarrinsasscn ncbst
der Schuljugend wol'nlen der l^eil. Mcsse bei, inich
n.n icher das ambronanischc l'ied abgesungen, und
»-ach diesen der i,'. Segeil gegeben nmrdc.

.Oesterreich.
î> i e n. )^ic ivir vernchincn, soll der von>

Stadibananite sel!on vor Ial i rcn vorgelegle Organist-
rungsplai^ dcr '̂ö schau stallen in ?i.'isn nach den An>
denlnngcn des hobell ?>1?ilnsterinn!ö von dem Stadt-
bandirekior Hingearbeitet. mil ^cichnnngen aller Ge>
^'i!üä'as!en, der Vckleidung dcr Mannschaft nach dein
Muster der schl>u beftel'endcn Poinmcrs im Stadtbau»
aintc, der Un!soriuirn,ng der bei eincnl Feucr crschcî
ue:wen Stadibanaint^ ° Ingenie>ire nlid dcs fm' dir
^7iilln.^ dn- ^s^'maimschasi lUlszusnilcüdl?!! Löschilisp!.'k'
t̂ v-^ dcin Geümüderml'c ^^rücgsii. Auf dciu Kirä?«
ll'i'^nc' ain ^chl'.tcüftld ivird c'iü ^ l 'ss i '^ tor iüm iric

^lisuc«!'!»,^ alll'r Ott? in, Gcslchiskr^ift d ^ ^bft i ' . ' iv

vovütl.'iiis!! ivlw, ünd ^rav in dcr Art, wkc sein cm?»
rälni, ^snU'N'Icr V l i i t r ',^'i:i Sispl'an^dnrmc- au^
qi'il^an hat. Veidc ,?''inmr wndcn dinsl» Trll>s>vapl'rn'
lc i tun^n mit dem Ht^dtbnnamtc vcvbnndrn liuo dic>
sĉ  U'isdl'r inil dcli zelm ^öschoepots u> den sicl'sl!
Vmsta!?ll'^>l'l'en. Ti.-sc zi'I'n D r p ^ w^d ln nach
drin Unslcv dl'^ scit küi'^r ^)^>l ilitl '.'i^cn Vcvdcsft-
n i i l ^ n l 'nvol^ctr^cücn .^' inmlc i>n Stlidtt^nantt^-
Gel'ä'üdc in ^ l s i ^ l n l ^ : ^^^ l i l ^ l l -n ein^cnchttl. lmd
mit dcr l'ntspri'cheili?l'n Man^.sih^fl und ?cn clwvl^c^
lichtn ^^schrc^!l!sit<n ^'rsel'N! lvcrdcn. Dic Maiiüjch.^st
n>ivd al'wccl'sl'Iud auch den Dienst am iDlisnVlUoriüin
und ^ci re-ü ,Icl^^^^)l)^n zn besorgn h^den. Säünnt^
lichr '^ni?i^5u?n, be< -N)l> ,ui dcv ,^ih>, l'ilden znsani'
inoit d.î < ,,.^!!)!l'^mwi^I>>,'p>?" nn! lin!'M ^oschilis^'s-
N'r an oer Sp iyc , unter oev Vcium.1 o,') jcwclli.^en
Sl i idt l '^ndir . ' t t^ l^ als el^cmlichen ^l^s der Ai^!U<ll,
odcr ressen HieÜ^crtlclcv. Der I'öi'chlnspefi^r wird
n'Ml? !-'<t rer ^'cllnng oer ^ö''chiniilel beaüstm^t ftin,
wäl)rei'^ d',e Sl.!i?ib^Nlimis'Veamtcn die tc^nischen
Aiiordlnin^sn n^- Die NebeiMl'ände der V^nwstätte
besorgen sollen, ;n weichen Zwecke n,n sii? cvkennl'ar
zü iNlichen, scll'c >n cm^' Unisorin ,̂ > c '̂chcii'.eu bal'cn.
Dcr Loschnn'>^'^0r l'a: in^ncr im engsten Ein^cvnäiio.
„isse nur dem ^taowandirekwr, dessen SieK».'rvtr^tev
oder dl,'n dte Vnden vertrelrudeli ^n^r:nenr,.'>< ^,i
l'aiid?!n. ^0l',.u:.)

-̂  Auf Oru-Wlci^c dcv a. li. En!s^!lcp>m^ !.'onl
t' Ol'u'ber ! ^ ! ^ , mit wclchsl' die dchniiive i?vgani>
siniuq d.r ^ 'ütt^ 'RcchnnnM'mnchc ^»^'ovdntt wnvde.
ist nuiunrl'v ^ n Hciic d^i ballen k. k. Aviuce^ber'
kommando oie ^^^^iisivuu^Vvorselivitt für die M i l i t ä r
3^'chlnin^'^ranch," cniossen. Dieselbe mmaül in il'ren
30 PlU'a^vapl^'i'. den ,?>veck. E t ^N ! ^ , dic Iunodik-
tu'n<?znstä>^!^^eil nnd den l^'a'^enbeft.ii'.d der Mil i tär-
^echnnn^M'anche. ft> ,vic deren Wirkungskreis nl'cv«
I'^npt. dann dcu Wirfun^^t'l'ei^ der ^riegö' und V i ; o
^rie^.?b'.!chs,.^!e^ sowle drr ^echnl in^räl l ' l und sn!)-
ni<erneu VeanNen in^!'ewuderc.

— Die muM-ischs ^lkadc-nie ^il't riu lnstt'rische^
Vl^^cizin l 'clau^ von dcm sich rie ersinn ^ve< ^ä'ndc
l'crsilö lüuer der Presse benndru. Zugleich werden, I

da dic finanziellen Vcchältnissc der Akndenue bcrcils
geregcl^ sind. die seit 184tt nnterbliebeuen ĉ vos'en
Präinien den Versassern der l'c»teu nuî ü.nvischeu Wevke
iil deu nclsl-liiedrlleu .^ueizien der Wissenschaft imch-
:r^^lich anvl>l"al)lt N'crden. Der Handsänifien-Samn^
lnn^ sind weny^olle beschenke l.'̂ n Gras Il.'sef ',!«>
kr l^ , Paul Glmla i , Gabriel ^n 'nay n. A. m. ;u^e>
fomnicu.

- - Sicherem Vcrnclnnen nach wird jeyi l)oheu
Orts der Vorschlag cinn' answarligen Gescllichast in
Ern'agnn.1 gezogen, welch» mit ciucin sclir bedeulc!'<deu
^api ia l , ivir hören 1W Miljioncn Gulden, die Grün'
düng ui)n H:'pl)iheklnl»an?en, nngefähr nach dem Mn-
ster des nanzösischen »<><^!ii lconi r l^ , in Oesterreich
nuleinel'inen wil l , Au der <3piye dcr Gesellschaft
sollen, nne nian hott. meliere der bedenicndsic:i Van'
qnierl'ailsll' ^orddenischland^ stel'cn, <D^nan.)

W i c n. Da?l k. k. österreichische Handelömini-
sterinin bat angeordnet, daß die deutsch»österreichische
Verein^gfdichr für telegraphisch? Depeschen nach Frank-
reich , selche ihr ' Veso'iderung nl'er Saarbruek erhal-
ten, ^ n iiuii an nach einem eigens bestimmten Zo>
ncn-Verzeichnisse zu bemessen und.

" Das k. f. Ministerinn: für Handel, Gewerbe
und öffentliche Baulen hat unterm l . Mä r ; d. I ,
lnit ^eziehnng auf die Verordnung !)om ^!). Ärnil
1^ii4 die k. f. Posläintcr iit die Nennlniü gesent, daß
das fremde Porto snr t r iefe aus und uach Norwe>
gcu, welche während der Dauer der Toimnerperwoc
mitrelst der Dampfschiffe zwischen Dänemark und N^>
wegen ihre Vesorderung erhalten, i^m 11) ^ re l ^n i l
aus l? Kreuzer erinäß'gst worden ist.

" Daö k. k. öslerreiel'ische Halidc!(<»liN!stenuin s-at
inifleln eiucr Verordnung <̂ !<,. 27. /fsdruar 1d!^!)
beüimiut. daii zur E^iclung eincr einheillichen Vei-
iung d>> k. k. österreichischen Posterpedinonen zu Vli-
sarest, Iass», Oalac;, Volnschan^ Ib ra i l a , (5raj0','a,
Ploeslsti, Piiesti. ^^sfchan nnd Ginrge'^o der Post«
dneftlon ill >>ermannstadl zugelviesen werden, zu wel»
cher !<e in dac? Vergällnif, der Unterordnung in allen,
den Postdicnst l'clressenden Angelegenheiten zu lrelen
l'aben.

. P e ü l ) , ?. März. Le i t kurzem zirfnlirl das
Projekt ciner Del'reezin ^ Marmaroscher (sisenbal'n,
wclchc. nach deui gedruckten I^'cniorandu!!?, anö der
Kaisnstadi die geradeste <3lra>?c in dav östliche Ga!i '
^ien, die Vnkoivina. '^cssaral'ien und Odessa bilden
soll (>'6 ,vird darin ^orgrselilagen, die Bahn !xm
Debreezin ül.,er Äarolv, Hn?< S-zall'mar und Slatina
nach SzigeN) ^n fuhren. T^r Van dieser z,rka 2^
Meileil langen Strebe soll anf hochstrn^ X» ^ i l l -o-
ncn Güll)e!t zn stchen kommen. Das Pv^jcki n^rrl^
dielen Veifai l , l^'eil ciin- solche 'Vahn den Ucderfws;
der '''.Varinarosch ml Holz, Stmikol ' lm und Metallen
abfnl'reu, üdechauol dcr Montan - ̂ i^uslrie l'^eüiei'd
nnler die Arme gremn und zugleich aneh den Al'>al>
der Vodcnprodl^tc d.r ftnel'lbaren Nieder,ingeil mit
groben, Vottl'eil vermiüeln ivnrde. (Donan.)

Deutschland.
F r a u k f n r t , 7. März. Heu!.' Volüliüag fand

in der S t . l'conhard^kirche ans Veranlassung der Gc^
dun einer Prinzessin S r . Ma>cslat dcö Baisers von
Ocslerreiel' ein feierliches Tc Dellm S i a l l , lr'elchenl
der stt'll^euretcndc kal>. ö'terreichi'Vl'e Vundespiäsidial'
(Gesandte Graf uon Rechberg und Nolheiuöwen nm
seinem ganzen Gesandtfchasis-Pcisonale, o:e!e Mirglie-
der deH diploniau'schen ^orpö, »rornntcr sich auch die
Gesandreu von England uno Frankreich befanden,
sämnullchc Viitglu'der der Vundes ' Milnä^onlnusston,
so wic unser Ofstzier^korp^ iu grober Uniform bei'
wohnten. Die ^eier schloß mit der osicrr. National-
hmnne, aabgeführt uo.il A'nstkkorpö dcc< kais. österr.
<. ^ägert'alaillons. Die Kirche war mit osicrrei^>
schen sahnen und Wappen, so wie, überhaupt mit
Blumen -'s. festlich dekorirt. Nach Beendigung dc^
Oottesdiensteö deftlirten dic östcrr. ^!rnppen vor dem
Grafen i)on Äechberg und dem diplomatischen Korp6.
» - Dcr an die Stelle des von hier abberufenen konigl.
hanm^er'lchen Vc^ollmächligien bei der Vuudes'Mili-
tarkommimon, Generalmajors '̂. Vcnningsen, ernannte
Ol'en'Üicutcnant Schnly '^on! konigl. Hnsaren-Negi^
»ncnte ist dieser Tage hier eingetroffen und l'ai deeeitö

I die Geschäfte scmes Vovgänger'Z übernoiniiu-n. !

Frankreich.
P ar i5 , 7, Mäi'v Dle anl einer ^iste des Kriegs--

ininitters sür sosortige A!,'rei»>,' nach der .>frin! oer-
zeiel'neten Ofnzicre l-aben Vesel'l entpmngeu, sofort
dabin al'^ugeben, und iammllich I'aben sie bsreiis dir
beim Einrücken i n ' ^ 7^eld oorgenl',ie^ne Granulation
an^gezal'll erbalten. Die Absabrl der ii^ den Mittel .
nn'er-Häfe» uoch cinznschiffenden Truppen wird en,
rigst betrieben^ 380 weiter ^Giiioen) î nd »;<>0 Pserde
sind bcrcit, auf die erste Weisnng abzugeben, nnd
d!>e Schiffe fur il'ren Transport nach der .^riin find
bezeichnet. Die Abreise der kaiserlichen Gard,.' sol!
anf den 14. März gestgeseyt sein. Die Vorkehrungen
;nr ^rinircifc des >ta'''erö ni'.d seiner Veglritnng
dauern fort.

Dcr gesetzgebende Körper l^ii je!u die sänunlli'
chen >iommissärc zur Verichterslaiinitg nder da(? V»d°
get oon ^l^lili ernannt.

Der Polizei «Prai'el't l'ai den .>?aiisir ^ Verkauf
aller aus den Tod dco Baisers ?ci?olans l'^ügliebeu'
Sebrifien ^rrbotcn. Gestern nnd vorgestern inurden
au '̂ deu Vonleoards Colporteurs, die, ol'ne dazil be-
fugt zu sein, eine teilweise aus vor sieben o^er acht
Flouateu gedniekm, Schinal'liedern ,znsamniengessi?te
Scl'ri'fi über den Tod des O'zaren ausriefen nnd '.'er-
kaufien, verhaftet nnd den Gerichten nberwicfen.

P a r l ^, tt. Mä i z. ^ e . 'I>^ijl'stät dcc« 6taiso>- ist
beute naeb ^i,on abgereist. Sonntag wird auf dein
(5arronnclplal.'e eine Revm'der Gendm'inerie der kaiseri.
Ga'.de abgel-alten »ncrdcn. Dicse sol! Pario erü
Montag verlassen.

Die „K. ^ / ' l'ält es mr ausgemacht, daß Ton°
lou der ^onl Kaiser gen'ählio ftinschiffnngspnnkt ist,
wenn cr die ^'eise nach der Nrim lmterniannl. Meh-
rere im Hafen von T'oulon getroffene Anstalten, un<
icr Anderni die prachtvolle Herrichiung eiues Bootes,
lieben taum daran zwei'li!^. Vereils sei der ^regat-
tenkapitän Erclmans. Ve^liol'aber dev kaiserl.'^acht
„Neine Hortcnse" ul auffallendster Gile durch '̂'.)on
nach Toulon durchgereist.

General ^. ^^edell ist beitte Morgens in Pal>.<
wiederum eingetroffen. Derielbe l'ane bereits mir
lange Konferenz mit den: Grafen v. Hatzfeldt.

Großbritannien.
^ o n d o » ' . , 7, März. Das Noebnck'fche Unler.

suchnngscomit«' I'iell gestcrn seine zweite Si^ung, S i r
de ^ac!, (^vans äusserte sich in (5r!v'>erung der >'cr>
schiedcnen, an ihn gerichteten Iragen solgcn^cvni^^il -

(sr zwfisie, daß dic Methode der Franzofen, il'rc
«^inr>n aus Maulihilren (in herabhangenden körben)
zn tvansp^niv^n, fuv ^cdiv^gc^cnden zweclmäsöig sei.
... es sei ibm veisuh^.t w o r ^ n , ^ i , ^ , ^eginienter
ballen !j Monate lang in dcr Krim keinen Klelrer-
ivechsel gehabt, - - cr fürchte sogar, nlel'rcre Batai l .
lons seieil ln ihren Sommerbeinkleioern ail's Land ge<
li^t ivoroen, die Zelle seien ini schlechtsten .'jn-
stände gewesen, — die .^ospiralszelte seien in so fcrnc
zwecknia^ig gebaut, als sie genügend frische ^uft zti»
lassen, — über dic französischen konnc cr nicht lirthci-
lcn, --- nbcr die schlechic Verwaltnng der ^nlendan^
lur babe cr bei deren l>hefö nie Klage gefül'rt, wei!
cs nichts genützt hätle, — dic Intendantur fei in jo
der Pezicbnng schlecht glir'eseu, - in S.nlar i schon
habe es an Allem gefehlt, sogar an Vorrichluiigcn
;nm Seblachlcn, - - als Lord Raglan ankam, fei Man<
ches besser geivorden, doch fehlte es immer an Vor»
rälben; !'rnppe,n und Pferde bäiten auf ibre Natid'
nen on Snluden lang ,varltl'. nin'sseu. Al l ' das, so
glaube cr. sei daher gefomimn, weil man den Krieg
in der Voranssepnng l'cgonn?n hat, er w^rdc ohiic
Büchsenschuß ',n (5nde gesnbrt wcrdcn können, und
Magazine, seien sointt ein ^'ums, - ^ ai^ der Donau
sci dic Unzulänglichkeit der Intendantur bitter gcfnblt
wordt'N, - - den Cber dcrselbcu, Mr . Tilder, habe er
nie gcsehcn. cr könne kein Knabe, inehr scin, da cr i,n
Halbinselkrieg gedient bat, - so lange dic Intendan«
tnr nicht ganz unicr dic Militärbehörden gestellt wird,
!as,c sich von ihren ^eistnngcn nic ErsprieLliches cV'
wartcn, - l.!ord Nag!an babe Vollniaeht gebabt, Mr ,
Fllder. so wie jeden Andern im ^iager abzusetzen, - -

jdi? untergeordneten Beamten ftien lnillige ^.clllc ge>
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wesen, a ^ r üb.-ibürdet nnd ibrer Au^.ibe uilhl g ^

w^chft l l , - " ü^-r den G.^ll 'dl^' i^^usl^' ic' î ev Armee

müsse der Oberkoünnandanl ivacheil, e:u eigens aus'

gesandter Saniiälsofn^ier werde nichis Gvo5>^ lasten

können. — Was S i r de. Laey's Stab anbetrifft, u'ar

er überaus mit demfelben zllfrieden, feiil Adjutant sei

gefalleu (bier selckichzie der alte Mai^n , vou der (^r-

inucruug an ihn überwalligt)^ von seinen anderen l'^

Stabsoffizieren seien 13 gctödtet oder blessir! ivoroeu,

— je ine Division sei bei der Landung in der Kruu

4000 Manu stark ge,vett>>, späler babe er 600 bis

700 Mann VslNärkuugeil erbalteu, und als er die

Kr i l l i verlieb, fei seine Divisioll nicht über 2000 Maun

stark geivesen, " er habe nie geseben oder gehört,

daß dic englischen Soldaten von den Franzosen Klei-

dungsstücke borgen mm>!eu, ^ der eii^zige Fehler an

den Nationen war , dap nicht geuug frische" Flusch

vorhanden war , doeb babe ev Aebnliches in anderen

Feld^ügen nutgemacht, -- dir Schuld nud Werkzeuge

sticii schlechl gewesen. ^ eine Nacht von dreien in

den ^ailsgräben, das könne, der Soldat schon aushal^

ten, wa.nl er sonst gel'örig verpflegt w i r d , — aber

die bellte ft'icn nberarbeiiet ivorden, daher zumeist alle

Uebel, — die Thatsache, dal> die Regierung erst bei

Beginn des Kueges 1000 Manu anwarb lind nicht

gleich dic Mi l iz einberief, nebn anderen änlichen Ab'

snrditäten, bcweise ibm, dap die Regierung an keinen

ernsten Krieg glaubte. -̂  - Nach S i r de ^aey Evans

wurde M r . G. Dnudas uoä'mals vernommen, zumeist

üdcr den Transport der Kranken nach Scutar i , da er

srlbft ziiglcich mit 2!)!) inanfeu nach Palaklawa da-

hin zurückgelegt war. Ev j,^<e, a u ^ , die Kranken

hätten dic Iteber^hri in nasscn Kleibern, ohne ordcut.

liche i.'ager gemacht; u^n den dr, i ^erye» ,>i unr

(vincr dienstsälng gewesei^ . . . die U^bnfa,.rt habe von

Frciia^ Äachmittaqö bis Eonniaa M m ^ ' » ^ z^danerl.

^.- Scntari sei so nbermltt gewesen, daL einige dcv

kranken noch l l ) Hage an Voro bleiben ninßten, —

33 seien gestorben, - die ^eute seien voll Ungc îe<

few ge!ve''en, ^ ric Acrztc in Lcu ia r i Ü'äten ibr

Möglichlle^. — oie Pctien seien ^ll niedrig, nicht so

qnc ivie dle ftan^r^schen, — i^der Avzt babc un^esädr

!)0 .^rauk^ ;n l'N'andc-In. Znls^t wurde Kapitän Pon.

s»nbü von dĉ r (.^veniidiergarve oernoliünen. <>'v war

inl De^einbc-r in der Krim, und bestächm des frnycren

Zcngcn Anösaqei; nbcr dc'n T r a n ^ r t der Kranken,

— die '̂eme ''eicn inil Eisen im ^'ager genügend ^ev

schell, lind so oicl er wisse, nic in dcr Lage gclvescn,

ihre ^arionen roh esscn zu ninssen! auch die P''erdc
katien dan^alö genng :n s>,essen gebabi, seien aber der
Kaltc ohne Obdach anv^ese^ geloben.

Niederlande.
H a a g , ,̂  ^<äv;. >>ier ein ^troffen e ^'achrich.

ten sebiwlin oie Zlußiiberubwennnlingen in Holland

m bctnid^.dü^r W^sr. Fall überall baben Dan>m.

bruch. n a r l g ^ . , , ^ ^ i . , .^, , M ' „ s ^ , . ^,w üblere in

den Flnlben il'7 Grab g . r ^ . ^ , ^ „ ^ s-,.5 , ^ Ie Häu^

ser songerissen w^den . Tansende ^» l ^'enseben n'iir-

den obdaeb!^. Der i iönig hat sich selbst nach Arn>

heim I'?gebi'!i. n:n >cm Schauplätze r,ec< U u M t V nal'e

zn sein.

Dänesnark.
ss 0 p e n !? a g c n . 8, Mär^. Da^ Vo l lÄ l ' ing

hat lu'lüe die .̂ ur KriegK'ereitül'asc und eventuellen

Mobilismuig des Pundeökoiuii i^^u^ gefon-e^en Gel '

der uilter der ^ r a u - ^ n n g l'ewilli^t, das; die ^rage-

ob die Gcsannnlnn'narcbie. oder die Vund^slänoev

dme Kosten lragen 'oücl!. einer svateren ttnischeiouug

vorbehalten bleibe. ^- Se. Maiestät der König ben,^

btt sich in foriwal'ren^er Vessernng.

Ein Änir.ig znr d.iiteu ^eratlning de? ssinanv

ttcsehrs 1 die Veloillignng der 'Aufgaben niv dcn

^ i c h ^ , ^ i , .' i ^^,vei^evn >oird am 9. d, Ä . ^o,n

"'Aschen Volkstbiini mi! ,'!7 gegen 2'j StilN.nen ^ c r-

Rnßland.
I i n „Preiu< Staai5anzeiger" finden iviv den

Mchfolgenorn ^e',ch! ai l^ S t . P c i e r s b u r g '^om

^. März über ^le V.rankteii nnd das 0'n^e S r . ^i'a^
jcstät decj 5faise^ ^''i'^Iau-?
i^»»^———

„Schon seit ei,iiger Z l ü »oareil Se. Maienat

o^n der Gvipp.', lvic ĉ- iich je^i erio^si, rech^ l'cfti,-!

b^sallen. (i'li'oa ain »̂. ^l^!.) F,-l>rnar bat berel,!< dev

^eil'ai>! D l . '^^u,i?t i.:n <HllaubnllV n^el' aureec ^I^rzle

^u^iehen zn dürfen. Der Kaiser nahm diel' leicht nnd

scherzend ans und bewilligte die Zuziehung dco ^eil>

arzte^ Dr . Karcl l . Der Zustand des Kaisers ucr<

sel'llnlnicttc sich langsaiu dnrch Schlaftosig?eit und ge>

steigerten Hxstcn nnl starkeni Anöivnrs, so daß die

Aer;le um 10. <^22,) Februar baten, Se. Majestät

niochlen das Zi'.nmer nicht 'ocrissen.

Dcr Kaiser wallte nichts davon hören, worauf

einer der Aerzlc ihm sagte: „Kein Mil i tärarzt in der

ganzen Armee, wiirdc einem Soldaten, der so krank

wie Enre. Majestät ist, erlauben, da>3 Hospital zn ver^

lassen. weil er sicher ist, dast der Patient cs nur

kränker U'ieder betreten wi rd . " Der Kaiser erwiederte-

„Meine Herren, Sie. haben mm Ib re Pflicht gethan,

— Ich danke I h n e n . jeyt werde Ich die Meinige

thnu , " bcslieg bei ziemlich kaltein Wetter Scinen

Schlitten nüd ftihr in das Ererzirhauö, um Mann-

schaftcn der Gardeinfaiueric, zu sehen, dle, zur HoiN'

plelirnug der Negiineniev nach ^iilhanen marschiren

solltei^. Der Kaiser war bei dieser Besichtigung, >ro

er ;um letzen Male öffentlich erschien, sel'r angegrif«

ftli. leistete stark, warf viel ans, und saglc «in 7^'r^

geden.! „ I ch bin gan; gk^ader/' trotzdcni e^ im

Ercrzlrhans nichto iveiliger alö warm war. S o suhr

der Kaiser noch zll dem kranken Kriegsminister ^)ür ! i

Dolgorueki), crinahutc ihn . nicht zu frnh ailözilgchen.

und kehrte dann in das W in te rpa lM zurück. Abends

wohnte er noch den Gebeieu der ersten Fasttuwochc

bei, blieb dann bei der Kaiserin, klagte aber nbcr

^rost nnd behielt im Ziinmer dcn Manie! m.i.

Sei t iennn Abend hat der Kaiser sein ganz Nei>

> ueö AU^cit^^abinet incht mebr verlassen. Dor t cm>

Pft'lg er ^ n l 1 . (23.) ^ b r n a r den Oberst uud Fl ip

gel-'Adin^ulii'li 0. T>ii?nbm'u noch ans dem Sopha

liegend, mit den, M a n t t l ^ugedeckl und sertigte ibn

nach Sebast^pol ab. Dann aber üaben Se . 'Ma ic°

stä! die Geschäfte deiu Gro^urstcu ^hvcnfolgcr über-

g.beü.

Dcr 2^. l'iö ^ 7 . Februar ^crlicfcu . ot)ne daß

lnau anr Ansiagen etwas Netteres borte, als 1 ,,Der

Kaiser verlädt das Vett nicht, weil cr sieben- der

Husten löst sich inehr nnv mebr u. s, w."
Während der ganzen Kraukbcil lag der Kaiser

nur auf seinen, Feldbett, d. i. ein mil Heil gestopfter

Mawauinsack, clu cbeu solches Ztt>lMssen, zugedeckt

uiit ciuer Deelc und dem Mantel.

<Ä'st ani Ati. Februar ivlirde der .^ustaild als

emschiedcn bedenklich bezeichnet. I n der Nacht von

diesem Tage, zum l . Mär^ ^crschliunuerte er sich rei'

s'end. Die Aerzte fürchteten deil (.^lulrilt ciucr ^n»-

gexläi'Nluug. A>n Abeus des 1. M ä r ; war der Kai-

ser schon aufgegeben. Die, Kaiserin und der Tdrou-

solger balen ibi? , auf Verlangen der Aerzte. das

A^eudmahl ;u uebinen. Pei rirser Oelegeubeit schelni^

c'er Kaiser zuerst die wlrkliche G'.fabr seines Znssan.

oes aufgesagt zu haben. Doch soll eine Erschütterung

.ü! idiii kau,u beineikbar geweseu sein.

I n der Nacht (vom 1. znm 2. M ä r ; ) eröffnete

Dr . Mandt dem Kaiser, da^ er gefäbrlich krank u^o

âŝ  namentlich seine i?unge jtark iu M!ileir>enschafl

getveten uno n"r diese zu fürchten fti. Der Kalser

antwortete scbr ru lug! „ S o ri^kire Ich ,vo!'I cir.e

Lädinniig rer ^uuge?" Dr . Mai'.dl crwieoertc: „ D a s

ist wodl möglich."

Darauf nabm der Kaiser sel'r vulug und gesa^

das beilige Abendnuibl. nal'-n Abschied von der Kai-

serin, deu kaiscriicheu Kinoern und Kindesklnderii, seg-

nete uiw küiUe jeden Eln^elueu, mil seüer Stüinne

dabei dcu S^geu sprechend, >nlv bebicli dann mir die

Kaiserin und dea Thronfo lge bei sich. (^s geschah

oas etu.ia ^ Uhr Früh.

Später sagtc, der Kaisev zur Kaiserin: ,,ssebe

jeyt etwas zur Nnbe, ich bitte Dieb." Sie erwieoerie -

«Val^ Mich bei D^r. Ich mmble mil D i r bemigehen,

wenn es möglich »väre/> Der Baiser »agie daraus

„? ie iu . D u muLi uoch hienledeu bleiben' sorge für

Deine l^esnndbest, dainil Du der Mittelpunkt der

gangen Familie sein kannst- gebe nur, ich iverde Dieb

n,f>!i lassen, we^;» der Augenblick beramiahet." Die-

'em so be,'tl'U.ui niöge.'procheiie.i ^^ l len folgle di,,'

Kaiserili u,,d ging,

Der >iai,er lie,) danu ^rtt> >?l!ofs. ^ r a f ^oler-

berg und Fürst Dolgorukl eiuirelen. d^ulte ibnen fnr

ibre ^reue und nahnl Abschied. Spater liest der

Kaiser seine spezielle Dienerschaft eintreten, daukte nk

il're Dienste, segnete sie und nahm Abschied, wobei

der Kaiser selbst sehr ergriffen gewesen seiu soll. End-

lich ward die Kamuiermni v. Robrbeck beschißen.

Der Baiser oank^c auch il 'r für Trcnc, die sie der

Kaiserin stets bewiesen, fur die Sorgsamkeü, mit der

sie Sie slelv in den Krankheiten und noch munoiugs

gepflegt babe, bat sie, die Kaijerin nicht zn verlassen,

»nd fugte eidlich hinzu. „Und grüben Sie mir nieiu

liebem Peterbos." — Der Kaiser ergriff anck, dcs

Dr . KarcU Hand und sagte ihm- „ S i e sind nlch!

daran Schulo,"

'Al>Z dcr Veichtvater Bajanosf mit oem Kaisi-7

sprach, na bin Ev die Hand der Kaiserin und lcgte,

sie iu die deö Priesters, alo >vol!e Er dic iwiserln

dem Geistlichen anvertrauen.

Nach dem AUen verlieb den Kaiser dic Sprache

eine Zei t lang, währenddem (?r, sich ost bekreuzigeud,

still beiele. Später geivann der Kaiser die Sprache

wieder nnd sprach bin un? wieder bis ;u Seinen»

(?iwe, oas iin Vcisein der ganzen Fanulie am 2.

März Mi t tags 12 Udv 10 Minuten sanft erfolgte.

<̂ as' die lei?ieu deutlichen W^r te , die dev Kaiser

sprach, waren folgende- >,!>!»,'-, ü ^'i-ilx, ä.! r«>!s'r

1<»l^nn> ^ Il!,'ll>0 ^0Ul ' In Uu»i!<>, «'! ll<" Nl- z»:^

Dcr Kaiser hat seinen Tode^kauM unt einer

Seelenruhe, christlichen Ergebung und einer männii '

cheu Festigkeil durchgekäntpfr. die wabrhaft erhaben

^u nennen iü. ( ^ komne w nllr ein Mann mit

reinem Gewissen und der innigen Ueberzeugung ster<

den, nuv dav Rechte, gewollt und darnach gebaudelt

;u baben. Gott wird oeui Kaiser gnädig sein! —

C>̂  ist wal'rhafs ul'erinons's'lK'I', ivas dci seiiler ^ i i '

t>i'.'iouaii's<n der Hen- iin ^al<se der leßten Zähre ino<

ralisch gelinen »nd gekäinpfl l 'a i , nne >eder blemne

Soldat ihm ein Slieh in's Herz >var.

Anfänglich war da^ Gesicht der deiche sebr ri l l-

gefallen. Abends wa rm die schonen Züge wieder in

ihrer ^iube und Regelmäßigkeit imposanter e>euu >e

geworden.

V is jetu ertrug Ib rc Majestät die Kaiserin dic-

seu eben so unerwarteten als furchtdaveu Schlag nn:

merkwürdiger Nraft. Gestern Abend brachte Dieselbe

ni)ch eine Stunde ganz allein bei der deiche z»l.

Die Betäubung, iu die Jeder bei der Plö^lich.

keil dieses furchtbaren Schlager verfallen wa r , inacht

allgemein erst uach uud nael» deu Gesül'leu ors Schnier«

^es Plat^."

Nach Pcrichteu aus W a r s c h a n ist am K. ble«
sê  ^,'orgens gegen 2 Ubr der durch lauchigste Herr
(5r^er;og Will.'elnl, k. Hobeit. ?asi'll'st eingelioffeu
u>id bat nach einer Stunde Aufeutb.ilt mit feinem
Gefolge die Reisc uach S t . Petersburg forlgese^t.
Die ruplscheu ^el.eral-^ielUenaule Dick und Nippa
warel». der (Hrstere vou Klelse. der kentere von, Vrzese°
^itewski. iu Warschau angekommen.

Tclcqrapbifchc Tcpcschm.
P a r i s . Montag. Der . ,Moni :cm" uielost:

')lns dcr Kr im sind Nachritten bi^ ^. 0. M . ciuge'

laugt, sie bringen mchts v»n Pelang.

' T r i c s t , 12, März. Der Graf u. Mol iua

soll. d,':n Vcrnehiueu uach, in Görz '̂eigesent w e r ^ l l .

" - ^ u r i u . l >', Mä '^ . Sännlulieb.' in dcn Auf-

>1and von ,̂<a! d'Aosto am 2l_i„ 27. und 2^. Dezen>

,,̂ > 1l^!'i3 verwickelte Gei'ilich-? find freigesprochen lvor-

oe>l. ^n Stro la sinr» Unordnungen locgeu St^ier»

Eingebungen '^orgekomnien. Porl'ereitungru ^>s Krim-

^pednioil lverden eifrig betrieben. Dic „Arnnmia^

meint hingegen, eill 5beil dev Truppen dürste eine

andere Bestimmung al? nach der K l im erhalten.

" A n e o n a , 7. März. Au^< statistischen ^rbe«

i'unge» ergibt sich r i l l bedeutender Uel'erschuü der

Neisernte in der Nomagna; die päpstliche Regierung

?üvstc ni i ihi i l d!e Ausfubr vo,i 7,200.000 Pfunc> ge-

flatttn. Auch Schiffzwieback soll benotl'igt iverdeu.

Druck uiw Verlag uon"I^v/"M'einmayv A F / ' 'Na«be^ ^ ^s„ , l !>^^



Börsenbericht
a^v 1,'cm Al'cntl'i^tt, der östrs k̂ is. Wirlicr^Zeinnig

I ü l Gai^lii iNlnbtl' ssck) l?l'li<l nur gimstignc Clininimi^
beftüti-rs fur Wcchscl und Valuta, siclini?

Dilsc >richvi! ^ m v''rss?Üt'r>! säst n«i l p(̂ l> ,̂ »lüsl liüd

<>'ff<f!̂ > ^vn.n l^'lisl'ttr lind ftil »in Pscisl'.
7>>, Mla>! ,vur?-.,! ^l>" «2 V. l'i^ ̂ .
5"/., l ' i ^ , Äl>!. v,'?! ^ ' » ^ l'i,? 8 « " , , t'^f.hrt.

abl,'»,' wil^i-r lins diil Vliiflni^f!U>5 ^miili.
Amiisttam - . - Aliq.'l'urz >2<>'/, — snvmkfurl <L'»"/..

— Hainbur^ !)^ V î>s. . - ^ivl^ln' - ^l'üi'on 12.l9 Äri^f.
— Mailand 125,. -- Pari^! l47" / . Bri^s.

dst'o ' „ ^ ' ' , " ' , . ^ - 7 2 ' / ,

d'tw „ l-< "/^ .̂ l» .",()'/^

Natil'nal-Anllhcn „ 5 ' / . «6 !^,',.«

Gniüwttl^.-Oblig. ??. ^cstn. zu s» "/« s l - t̂  1 ' / ,
dctw alidc '̂l' K»,llänb°'r ö "/„ 72' /^-^?

Üilog^ützn- T^'ll^. m, ̂ )t. zu si " ' , !1l V,^-N-

M^il^iidl!- dlli0 dlti,' „ 4 ' ^ ^ « ' , ^ 2 1 ' / ,
L,.'tiens ^ilch.-ii voll ^^hrc !^»4 Ä ^ .^20' / ,

delto dcllo 1^,4 l"!i'/.,—1<>6'^
Va!>tt',''It'si^uim!.!i jli ^ ' ' , °>', üü -.^i« ' , ,
H>il,f-Ml!,n pr. ^lück NW« -l0<0

dctlî  murr Eüu^i«!! —- —

Vifti!l'af!ii,'ss.!I'ch^'t vl. .''(»O Fr. SI ^ " 0 , 3 F l .

Pn kl' in^ !>!!!. (?!,s!ld. t. Eüllsswn 22 -25
' sstk, 2 „ mit Pri>.'nt. 35 -38

Damv''chin Allicü .',^8-5öft
di>ttu' 12. ^»lijslvü ö^4—^»ttl

.̂'lo^o U'uV'r. ^bl ig. (ii, Sil l ' .^) 5 ' ^ 94 -94 7,
9<o>'dl'li!,!!i ^ t t t i l ' <^"/, .^tt-8tt7,

l^.!,,!., N>!!l''<b !̂!l> 13 7. - 1:t V.

^^il^ifch^räp i,'l.ie 29 '/, - 2«̂  ',',
W^d'ttin'sli!^ « 2« ','. - 2 t t ' .

^ i . s. »ollwichligr Tusat^'^i'c !W ' / , — " « , ' ,

Telegraphischer Kurs- Bericht
ter Staatspapici-c vom I I . M ^ z »85 3.

St.,,u?stt)u!d>^rschv l̂!'>u!̂ '!! . <̂ 5 'r l^. fl. in (5M. K2I5/K;

trik' 5 1>2 „ „ 72 l.'4
dttto !i „ „ 5<>

Da^cbl-ü „lit ^llosil»^ 0. I . > .̂̂ 4. >nr l,»0 ft. l<).', >.>/<<»

vl'iü I . l«50 >̂ ä"/, . . , . . «00 s!. l»(5, M.
Vicil Na^lr<A?li>!l K2 si. in (5 ^ t .
Bans'Atilln pl. Htii.k 1'il? fl. in ̂ . M.

Nmsscvdam. »lir <0l» Holland. Guld.. Nlhl . i«>^ 1/2 2 M , u.,t.
A n ^ i i r g . iiir N»0 0)li!dm (^ir. Mt t» ii?,) </Ä Vs. I,,»
5vrmisf!>rl n. M . i'ü» 1'̂ »' sl. Nli'd. ̂ i'sr

li?,.' W.'i l ' l . 'Ni 24 I 2 »I. ^>,ß, (»nid,) 12 ' s/4 ^ M^mit,

L,v^l i !^ sin- 3<M ^^.^Vülis^n'^n^ t^'^ilo. I 2 l :;/4 2 NVülit
^on t l i l , r'l-l- < ^IMI? Hl , l i , ! , , i , <>i>ld.u <Ä 1-̂  H ^l^!, , ! l

K. ^t. ^'c!l»'. M l l , ; - Dü^Nsii . . . I 0 </4 ^ l . l ^ „ t . i ' ! ^

Gc>ld- uur S i l d e i .<vursc vom !3 . M> i r z l«.',s,.

Klus. M i n ^ T u s a w i Azio . . . . 30! i '4 W : ^
d.lto AiNid d.ltt' „ , . . . ".tt I/< .10 i'.>
N.ipc'l.^ii.^li.'i- „ . . . :>.52 l>5,'
O^i^'vaii!^'!,!.- „ . . , ^ ' W 17.2^

Pr.mnscl'c ,. >«-i>' l " .A^
Enql. >Llv,l.'!^^' „ . . . ^^ ̂ '^ l2.-'.^
Rüst. ^! i^r!alc „ . . ' ">' ' <".<
De!,N,'!t . ^7 1, i :;7 14
S'll'lvn^ii' 2 7 20^/4.

Fmndcll - Altzci^'
der hicr Ä»^cl'o,!tmenc« »inv Äbgerci f teu.

Hl'. Plüsch, ^ k. I,!ac,>s î<!', t'oi, Willicr.si^l!'

wii Wit>, nach T>Î st. - ^ Hi-. Ili.ni P^>^, Pn'
«.Nli'r, ri)!, N>.>» nach V ^ i . ^ . -.. H>. Ale^ndt'!

d l ' l l , , H^üds^M^ül, ; .. H>. Io^'s P, .-<!!!! .^'I-, Pl'^

Z. »76.

I n dcr l . f. Stadt W>'ixt'IdlN'g i» UtU^t'

Krain ist das auf dem Hanptplah ^l,I> Honsk.

i1?r. ? stehende, große, stcmcmcrN', ous mck)>e-

rel, Wohlit)rst^ndt!?sile„ bestehende H^t lö, w l l .

ches zu zcdci' Spekulation, bcsc>»detö abcr für

einei, Haui)clsmat,n sehr geeigin't ist, stüii^l>ch alio

flciel- Hand zu vergel^n.

Allsällige .«ssusiic'^yab^ bllie^'li sich biä ^0 .

Apl i l l»-55 zu nuldil i .

Z. 299. (.1)

Bel der Hochgrafllch ron Cor-
deron'schen Herrschaft .l.ün,^^ <̂:
(zwischen Ägram un>> Rann) ist eine
Rentmeistersstclle zu bescl)cn.

Diejenigen ^ welche darcmf rcsicc-
tircn sollten, haben sich schrtftllch
dahin zu wendm.

.I<ni!i>l'^«^ den 13. Februar tl55ö.

Wohnungen zu vcrmicthen.
I m Hause Nr. <W am Raan!

sin^ 2 Wohlnmqen: eine im 1. und,
eine im 2. Stocke, jede nnt 2 nl.»sqc^
malten Zimmern, Küche, Spclsc.
kammer, Kcllcr und Holzlcge, ;^
î ächstcr Gcorgi.Zeit ;u vemutthen.

Das Nähere darüber erfahrt
man im 1< Stocke beim Hausct^en-
thmner.

I n der Gradischa, Haus.Vtr.
Z8, im ersten Stock, wünscht man,
wc^cn Nohnungsveranderung, cinen
ausaczeichnct brauchbaren und schö-
nen Sparherd zu verkäsen, welcher
auch im ?immer oder Vorhaus auf-
gestellt werden kann.

gut assortirten Warenlagers
m bcr

in L a i b a ch
sitidet aus folgendem Grlinoe Stci^t :

D a ich mein Tuch- mid Scknit twa-
> ri.'n^cschäft gänzlich austobn werde, so
l>in ,ch entschlossen, mein sämmtliches
War«mlager dcdellteni) imter ineincm
Eilikatlfspreile l,nz^idjctcli/ und empfehle
niich einem geneigten Zuspruchc

Hocl>iclttllNMwll
Carl W annisch.

.1 372. l i )
Fa/'lH, is 3 m»« i855.

/ » ^

l / ' l c / i ̂  « i - , - ^n / l< " <̂ ?̂ e / / / l ' « . ^ / , / / ^ >'!«l«««F'«i l > .« !< !< '»» i K , /ii>,'</,/< i / , s / , ^ ? i , ' ,/<^ ^'u?,, /?/, / s?<> /!/!.</i >- </̂ .>, / / » „ i /> !

^'«(!n>l!l!>li'lili(>li «!,' Il^ ,̂ (»̂ I< t̂<! , 1 , ^ ̂ »lü'lllmv cl<' >n»xl(°>; I^llüi>.

TZ^nur nssl'iii durch Kü' Daull'ü^'illlttlj ^.»»TV^'"
>'1 5«'n ,.'st s r r c i ^l'l''ch> n ^i >->.'n l »i nd s r li und i i l ^ a n ^ T ' , ' u t ! ^ l a » d v^l'Vl-it»t u^i'di» !Vn»m. .ixsil^ch l . i^^! ̂ i r
>lr l^r ioucru,!^ d> '̂ ' j. 'rau,»ü^^nii,! l lu'slichsl rü ! lNis dic Ml-'ii.il,.' Ä p ^ I , M a i ilüd ^»n i i .

>̂ « L . . » » ! , » , . ^ « « , ^ . , ' . ' i ^ - - ^ ' ' ^ > l ! l ' 2 , . . ^ » , , - sl'cülV 2„
>^->'i ' ' ! „ ^ ö :« . ! ' , i i . , ' l ,. :j>» „ - i ! '^»^ 1 . ,

^2 ? l . ' p p ^ l - V i i l s t ^ b o ^ c n ( i i t i r 1 < M / ^ ' i ä ' ü ü n ^ n , «!>> p»>^'>i.t! lc.^ 48 M a p p l n sül'.l ,̂ »<> w,ibl!!i^ . ' t in,l!^l l ' ! l>!^

P r a m i l i i v^l! ̂ 'uck',vn n»d .'lllii'lsalluil >.' l ' . ! >i ^ ° ̂  ^ u . ^ . i ! ' , ' ^ r . 1. ^..i^.Ibc kü '. 'ü. ^ , wo ! ̂ o ä ' l ! ) , fl' wi^

^. ,F l . Q. i^na! I, ^ . î i iü lcr 11 ^ l Y i ,̂  q > w ̂ ' r d l »^ n ^Wet ten A u f l a g ? mm w i ^ '.' ̂  I ! tt.i,: i>, ̂  ^u 1)al>n.

^: sr,' ü i s> ch i „ i I » - »!»t> A u s l a n d . ' c i >l,' r s» I s l' /, ^ s f ^ n T h l,! I „ a li n, > , da ß w N' , >.' l cb.' , l, .1 l' w, ch s>' l l! d i r
^ V ü , . i i , ch f l l ' i i l r ü i is V ^ i ^ n i l ^ l ! , i n ) l r s ,u ^ u a r t , i ! c f l ' v i s i ! ' s u ü' l 'vd^u.

^?d>' V u ^ b ^ n >-lim g niiüütt ^,!"nssii,i,^,i! ^us l--,^ c le^at t ts , rcil- l ihaltiqsto ünt' bil l igste M l ideN- ,
Mallster- «<>d ^ra!lcll.;citttUss ^ü und »mp^l'it s>ch ni^'.^ur^!-: lj!r,»«F. , ' . H4.>^f»««'n>t> ^ R''̂ lll><»>> lUl«.»»»»

tttt sckneslercm (^'Mpfttttg (wöchentlich durch Brü'fpost)
>;s!l'sss!i l s t , w ^ l l l ' A i l i f ^ ' i l ' i ü i ^ Uüd ^ ' v ^ l i i ' . ! ! ! > ' ! > U t l , ' N l ? : ^ ^ r a ^ s i n n s t t ' i i e l l a d n s s i n n a l l d>>

Prällumeralionö-Einladung auf d̂ n :t. Jahrgang d^

fur Ball- und Möbcl-Tjscklsr, 'Architcltcll, Vilbhmlcr, Vcrl,older,
Drechsler, Tapezierer ?c.

Heralloge^'be»? von M g . F l i c k e , Archtt . '^ , und (5. H o f f m a n n , Tischlcl'-Mcister.

Vi ' i l . iq vl>l! Tf^ (^ . '«sb i ' i i iü !i5e!lili. . " Vi.'!^cli^l'!lssl'!' P»'is INU' 2 fi. C - M .

rissc^, Z»fa»i.msust?ll,>»ss<'l, „iio ?eraili?> m uatlirlichev l>ivl'sir. ^äi,i,l,ch.ln'a :;̂ > Z.ichnu:!^!!.

Die ^abi'.^nig!' ?K,;:; „!!d I t i . j j , i ^ ' ! ' i.i'U'i l'^il .,^'lüir II sin ^ ^ l , l l , >̂l li.ll'sil, .ulbalt.n !."!7 '.'lnsi>.>'N >!, : ^ <^'!I!^
riisi-, !>^ Dui'chschüilsl', 2!«» vlrqr^'i'üvt! ?^l.i:le!, 7«l Dst.ii!^ m natin'Iicht'r (^loßr. lvllättlsniwnli dcrftll'^:i, ',<>!> l ,!)ll,'^I'l '.^rslf,'l,

^ ^ ^ Di^'s R^ch^i! l^f , ' i t , ^ic >iils^^''chuttl- icckmiscsn' D^sl'iVllniN!.^ und tlc^in.cstc Aul«sialtu!!ss b l̂ s'illiii'M ^l 'clft ?1nd ^'!'
^n iü t ' d̂ .< >iil!'ll'l",'dl'i,ilich>!! ' . ' ^ i ^ I l ^ , ^ „ d,^ ^<i'ln:!.i s^' l, ' !" i i l Dsiitschs.md wil' in Am^'is.i c>,^l>^n. .^e l t t F isc l i l ' 'V u n d
Architekt sollte die aermac Alisqabc sclieuo,,, da sn' alles N?l»c auf dem Geliiele der Tif^ll>rei ;uerst
bringt, a»ch ilir kein äliülicln'ö Nntertt^hnlel» weder a» 3leichlialtisskeit m»o Iciiöulicit, noch au
Praktischem Werth und Wolilfci1l,<>it stleichkommt.-^ I

P !'c> l ' ! II u Nl!!! >'l-n lüid Vr^i!i!>in^ulo>' (liach Vll i l l ' lü U!ir auf ei!« ^,li'<^^s>;j i>'. r.t ^nchkani-'lil^ vc>i I ^ » » 2
V. U , l<5 t«»» ,«^^ Kl K'>«!o«'' Hlu,»»!»«»»'^ Ill i i a i b a c h , odn- !','! ivgrnd jiüsM 'i!^jiaiilt^, l-lü!l' Pni^.ll^-l'U!'^


